
Amtsblatt zur Laibachcr Zellung.
Nr. 1^8. Montag den 3. Juli 1855.
Z> 3«^. .̂ ( , ) Nr. 14038.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Beuche dcr k. k küstenlandischen Forst-

verwaltung werden laut Bewilligung deß hohen
k. k. Fmanz.-Wnisteriums vom 13. Juni 1855,
Nr. 2 6 l 3 1 - ! ? 5 9 , zwei Forstpraktlkanten mit
dem Adjutum, und zwar: Einer mit täglich Ei
nem Gulden und der Andere mit täglich 45t
Kreuzer auch v o radgelcgter Staatsforstprüfung,
jcdoch mit der Verpflichtung, dieselbe binnen
Jahresfrist nachzutragen, aufgenommen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche unter Nachweisung dcs Alters,
Standes, der körperlichen Tauglichkeit für den
ausübenden Forstdienst, der Studien und Auö^
bildlmg im Forstwesen, und zwar, wenn sie im
Staatsdienste stchen, im Wege ihrer vorgesch
ten Behörde, sonst aber im Wege ihrer politi-
schen Obrigkeit b,s 3 1 . J u l i l 855> bei dcr
k. k. staler, illyr. küstenlandischen Fmanz-Lan-
dts-Direktion in Graz einzubringen.

Von der k. k. steicrmärk'sck'illyrlsch-küsten-
landischen Finanz-Land»s-Dinktlon.

^ ^ G r a z ^ m ^ L , . Juni , «55 .
3. 353. a (3) ^ ^ r ? 4 2 ^ P ^ Nr.2685,

C d i k t.
Bei dem k. k. i!andesgerichte '̂aibach ist die

Dienstesttelle eines Oberlandesgerichtsralhes mit
dem jährlichen Gehalte von 2500 fi. ^ . M .
erledigt.

Dle Bewerber um diese Diensteöstelle haben
^ '< Kompetenzgesuche binnen 4 Wochen, von der
britten Einschaltung dieses Ediktes gerechnet, an
das Präsidium dieses k. k. Ob»rIande0^er!chres zu
überreichen, in denselben die Kenntniß der slavi-
schen Sprache nachzuweisen, und gleichseitig an
zuführen, ob sie mit einem Beamten im Spren-
gel dieses Obtrlalidesgnichcs gesetzlich verwandt
oder verschwägert sind.

Vom k. k. Oberlandesgcnchls« Präsidium
für die Herzoglhümcr Steiermark, Karn-
ten und Krain.

I7 355l"^"(3) ^"422^
(3 d i k t.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laidach ist
die Stelle eines Off'zialen mit dem jahrlichen
Gehalte von 500 st. und dem Vorrückungsrechtc
in die höhere Gehaltsstufe pr. 600 fl. in Erle.
digung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg-
ten Gesuche nach Vorschrift des §. I « dcS
kais. Patentes vom 3. Ma i 1853 , Z. 81 R.
G. B. . binnen 4 Wochen von dem Tage der
dritten Einschaltung dieses EdikteS in die Üaiba-
cher Zeitung an gerechnet, dem Präsidium des
k. k. i^ndesgcrichtes in Laibach zu überreichen,
und darin die aUfälligen Venvcmdtschafts- oder
Schwagerschafts - Verhaltnisse mit den dießgc-
richtlichen Beamten genau anzugeben.

Vom Pläsidium des k. k. krain. Landcsge-
. ^ rich-res Laibach am 25. Juni 1855.
Z. 351 . 2 (g) Nr. 2343, «cl 497.

L i z l t a t l o n s - K u n d m a c h u n g .
D>e yohe k. k. Land^r<>giclung hat mit dem

Erlasse vom9 Juni d. I , Zah l iM^» , die Her-
stellung einer Stützmauer im D . Z . 1 / 6 - 7 , der
Steinbrück'Munkendorfcr Scraßc, im veran-
schlagten Kostenbetrage von 1025 fl. 5 kr. geneh
migct.

Die Leistungen bestehen aus:
5 1 ° - 2 ^ - 7 " Körpermaß Grundgrabung

mit 113 st. 9 kr.
17 ° - 3 - 7' Körpermaß Hinterfüllung »4 fl. 31 kr.
29° - 1 - 1 1 Bruchsteinmauerwerk 897 f l . 25 kr.

Die öffentliche Limitation wird hierüber in
Folge Verordnung der löblichen k, k. ^andesdau»
dircklion vom 17. Juni d. I . , Zahl 2257,
am D i n s t a g den 10 J u l i 1855 Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr bei dem k k.
Bezirksamle Natschach zu Wcichselstrin abge<

halten, wozu Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Lizi-
tant vor der Lizitation das fünfprozentige Va-
dmm mit 51 Gulden 111 Kreuzer entweder im
baren Gelde, oder in Staatspapieren nach dem
börsenmaßigen Kurse, oder mittelst vorschrift-
mäßig geprüfter Hypothekar - Verschreibung zu er-
legen hat, welches ihm, wenn er nicht Erstcher
bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge<
meinen Bcdingnisse bezüglich der 'Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die spezielen Vcr«
lMtniffe und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezügli-
chen Akten bis zur Lizitation bei dem gefertigten
Amte wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Iedcrmannü Einsicht aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vabium oeltgt, welche den Na-
men und Wohnort des Offerenten, wie auch die
Erklärung enthalten muffen, daß demselben alle auf
Diesen Bau Bezug habenden Bcdingniffe bekannt
sind, und von Außcn mit der Aufschrift: »Offert
für die Herstellung der Stützmauer im D. Z.
l / 6 — 7 d e r Steindruck-Munkendorfer Straße"
versehen sind, werden bis zum Beginne dcr
mündlichen Lizitation, d . i . bis 9 Uhr Vormittags
bei dem k. k. Bezirksamte Ratschach zu Weich-
selstem angenommen.

M i t dem B<glnnc der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen, und es er̂
halt bei gleichen mündlichen und sch» istlichen An-
boten der mündliche, und bei gleichen schrift«
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug,

Von der k. k. Bauexposicur Ratschach am
2 " ' 2 u " i 1 8 5 5 ^ ^

^ 3 5 6 '« ( 3 ) " Nr. 494,
L i z i t a t l 0 n s - K u n d m a ch u n g.

Indem del der am heutigen Hage abgchal-
tenen Lizitation über die mit Erlasse des hohen
k. k. Handelsministeriums vom 11. Ma id . I . ,
6. 989«, im Betrage von 4260 st- 15 kr.
qenehmigtcn Sichtung des Hlifbeicblaa/S v»i
Schmarzhna im Distanz « Zeichen l / l—2 der
save, durch Herstellung einer Stützmauer kein
Resultat erzielt wurde, so wird >u Hinblick aus
die Lizitationö-Kundmachuug vom 26 Mai d. I . ,
Z. 421 , die irruerliche Lizitation am 19. Juli
1855 Vormittags von 9 bis 12 Uhr beim
k. k. Vczirksamte Weichs.'lstein ausgeschrieben,
wozu Unternehmungslustige eingeladen werden.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 19. Iun ,

1855^ . ' ^ ' ^
Z. 357. « (3) . Nr. «2U5.

V e r p a c h t u n g von Grundstücken.
Am 19. Juli 1855 Vormittags um 9 Uhr

werden in der Amtskanzlci der k. k. Religions-
fonds'Domaine Michelstetttn die derselben eigen-
thümlich gehörigen Garten ober und unter dem
'Ämtshause und beim alten Schlöffe, dann die
Wiesen pol ^uioli^»ln und ?l<!lc»5, >" mehre-
ren Abtheilungen auf die nächstfolgenden 6
Jahre, vom Verwaltungsjahre lttüll angefangen,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet wer»
den; wozu Pachtlustige mit dem Bemerken ein.
geladen sind, daß die Pachtbcdingniffe Hieramts
täglich eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt Michelstettcn am 12.
Juni »855. ' ,

Z. 354 ̂ i , (2)" 3 i r .^8U.
"izitatiotts - Kundmachung.

Auf Anordnung der k. k. Fmanz - La?>d<s-
Direktions-Abtheilung in Großwardein werden
die zur StaatShcrrschaft P«ska gehörigen, im
B^k<s bs.'lNe^er Komitate gclegeocn nachbc-
nannten Praedlen in größern und kleinern An«
theilen, vom I . November 1855 angefangen,

auf 9 und beziehungsweise 3 und 1 Jahr am
26. Ju l i l. I . und den darauffolgenden Hagen
im Wege dcr in den unten bezeichneten Orten
abzuhaltenden Lizitation in Pacht überlassen
werden, und zwar die nachstehenden Komplexe:

A u f neun J a h r e :

Nr. 1 mit 390 Joch ü 110N^1 '
» 2 » 439 »
» 3 » 339 »
>> 4 „ 5U9 » mit Gc.
» 5 » 319 » bäudeu
» 6 >> 3U0 „
» 7 » !w<» » mit G, .
» U „ 870 » bäuden
» 9 » 469 ^
» 12 » 3Utt »
»21 » 3W „
" 22 » 3,w „

De, »24 » 500 » " ' t ^
»28 » 500 « Räuden

Prädien Auf drei J a h r e :
Nr. 10 mit 150 Joch

Bassarüga » 11 » 150 »
» ^3 » '50 »

und „ 14 » 150 »
„ 15 » 150 »

Szionda >» 1U » 160 ^
» l 7 » 150 >.
» !8 » l50 «
» I» >> 150 »
» 20 ^ 150 »
» 23 « 200 ^
» 25 „ 2^0 »,
» 26 ^ 210 ^
„ 27 » 200 ^
» 29 >. 200 ^
» 30 » 20«» >.

. „ 3 l » 300 »
» »2 » 200 »

A u l neun J a h r e :
/ N r . 1 mit 480 Joch mit GtbHud.
/ » 2 » 440 »

» 3 » <l0U ^
» 4 » 700 » mit Gcc
» 8 » 890 ^ däuden
» 9 » 500 ^
» »U » 500 >,
» I I » 8 7 0 » mit Gebäuden

A u f d re i J a h r e :
Nr. 5 mit 200 Joch

Des » U » 200 »
» 7 ^ 200 >,

Pra'diums / " ^ " 200 „
> » ' 3 » 200 ^

Koldv^r " ^ " 200 „
» 15 „ 200 »
» 16 » 200 >>
» ^l7 „ 200 ^
» »8 ,> 200 »
« !9 » 200 „
» 20 ., 250 ..
»21 >> 250 ^

» 22 >> 2.lN ^
» 23 >> 220 »
» 24 » 200 „

^ » 25 » 2^»0 >.

?luf neun J a h r e :

! Nr. 14 mit 400 Joch.

^ A u f d r e i J a h r e ;
»Nr. 1 mit 2l,0 Joch
1 » 2 » 2<W »

Des » 3 >> 200 >,
Pradiums „ 4 » 200 „

Ap:.cza » 5 » 200 >,
>> 6 » 200 ,

j » 7 » 2U0 «
^ » 8 » ^00 »

» 9 » 200 »
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» z^ » 200 »
>> l ^ >, 20<» „

^ , » l5. , 200 »

» l " « ^l)lj «
» »»' >> ^ ' " ' »

Des >, 20 >> 2<»0 »
«. » 2 l » .i0<» »
Prädiumü / ^ 2̂ 2 » '^00 »

^ „ N l ^ 200 »
)lpc.cza >, 24 » ^00 »

» 25 » 200 »
» 2<i » 200 »
„ 2? » 2U0 »
» 2tt „ 200 „
» 29 >, 200 «

Au f ein J a h r :
> Nr. l 7 mtt 480 Joch.

Au f neun J a h r e :
Nr. ! mtt 1680 Joch ,

" ^ " ^^?» " Gebäuden

Auf dre i J a h r e :

^ Nr. 3 mit 240 Joch
» ^ » ^ ^ " »
» « » 240 »

Prädiums/ ^ I ^ 240 »

> » 10 „ 240 »

» 12 » 240 «

A u f ein J a h r :

Nr. « mit 467 Joch
» 7 ,> 597 »
A u f neun J a h r e :

, Nr. 2 mit 550 Joch mit Geb.
» 3 >» 550 >>
» 4 >> 750 »
» 5 >> 800 »
» <i » 340 ., mit
» » » 550 „ Gebäuden
» 9 >. 550 >,
„ »7 » ^50 >,

Auf drei J a h r e :
Nr. 1 mit 230 Joch

» ' 3 » 270 »

^, , » » l5 " 270 »
Präd.ums < ^ ^ ^ 270 „

» 20 »> 3«0 „
» 2 l >, 230 »
» 22 « 230 »
» 23 » 230 ,>
» 24 » l^0 »

Au f ein J a h r :

Nr. 7 mit 550 Joch
» 10 >, 83k »
» I I « 79^1 »

^ » l2 „ 5^0 »
Aus n.'un J a h r e :

Deß Nr. l m>t 300 I<'ch mit Gcbaud.
Prädiumk „ 2 » 350 »
Dum>rato6 » 3 » 300 »

Di^ i!!^itation wird tx>zu'a.lich der Plädi^n
Bassaläga und S^onoa c>n> 2t>., 27. und 2 «
I l . l ' ll^.')5 un Orte Vatcoüga ui de» Lokali-
täten des dolt!,en Et»uNlimt^, bezüglich der
übrigen Prädiln ader am 30. ^uli und den
dar.n,ffolqel>dcn Tagen auf dcm Pradium M ^
gycö m der Iöpaos-Wohnung aogchalte>l wer?
den und stets um 9 Uhr Vormittags l'eginncn.

Das Rcugeld wird mit dreißig (3<») Kreu-
zer lZM. pr. Joch f.staeseht.

Nebst d.r mündlichen Lizitation werden auch
schriftliche Andote zuqclassen, rücksicdtlich wel
chlr nachstehende Bestimmungen zur Richtschnur
z» dlenen hadei,:
:«) Der schrifllichc ?l„l'ot muß auf 15 K r ^ e r

Sc^wprl, m>t dem entsprechende», ü, Gemäße
helt der B.stimmung des Punkts 4 zu eriel
genden Reugelde, oder einem Zertifikate über

i/ie g<^y<l)ll.c Einlage dtl>s>loell de: enicr

l A^ratlal« .Kassc ver>chi,>^ sein.
1̂ ) I^der, der einen schriftlichen Anbot macht,

yac wenn, er »ucht lonst detanut lst, vond er
ge>eylich dazu knufelun Behörde die Beklau«
bigung, daß er im ausrechten Verniögens
llai.l). uno von oekaiilltrr ReolichktU >ei, srl̂
nem >chrlstllchen Osselte de>zul<gen.

<̂ ) Jeder >^r>illlche Anout u.uß di^ ausoruck-
llche ErtlälUl.g enlyulten, d^ß sich Off.re«.t
drn ^iz.catllxib ^ uno Konirartü^ Bectngniis.n
unb.dlngt fuge, daß sein ^ndot >hn Uüw.ocr-
rustlch Olude und daß dltse Erklärung ganz
dle>eloe Rechtüwirkung have, al6 ol) er di<
genannten Bedlu^ungen unterfertiget hätte.

<̂ ) Die jo gearteten schristllchen Unvote können
drel Tage vor der Lizitation del der k. k.
Filiauz-Bezilks'Dlrtktlon in Arad, und wü>-
sen spätestens am Vorabende deä ersten ^iz!»
tatlonslages dem ^lzitacionb-Vorsteher versie-
gelt, uno unter der Bezci^nung: »Anbot sür
die Pachtung des AnthellS Nr. . . . auf dem
Prädillm N. N . " gegen Rerers eingereicht
werden.

l̂ ) Offerte, bei welchen eine od.r die andere rer
vortrwahntrn Bedingungen mangelt, werden
nicht berücksichtiget, sondern cinsach beseitiget,

Die weiter« speziellen ^!izitations-Leding-
nisse sind:

1. Am Tage der Versteigerung werden vor
Allem dle LizitationsBedingliissc vorgelesen und
sodann die dazu Erschienenen einzeln vorgerufen,
und untersucht, ob dieselben die lm nächstfolgen-
o^n Punkte angeführten, zur Versteigerung er-
forderlichen Eigenschaften haben. Kommen keine
<!lnstände vor, so wird von den Mttlizttanten
das Reugeld abgenommen und werden jene, de-
ren Vermögensoerhältniffe nicht schon bekannt
sind, aufgefordert, ihre Befähigung zur Kau-
lionöleistuug auszuweisen.

2. Jene, die das Reugeld nicht erlegen, die
oor Beginn der Limitation keine hinlängliche und
annehmbare Kaution ausweisen, die unter straf-
gerichtlichem Verfahren stchen, die sich unter
.»Mda befinden, die früher ln einem Aerarial-
Pacht rückständig geblieben sind, und dcr Rück-
üand von ihm nur mit Zwangsmitteln cinge-
hodeu werden konnte, oder die wegen Rückständen
sogar aus der Pachtung entfernt wcrden muß'
ten, werden zur Hhellnahmc an der Lizitation
nicht zugelassen.

3. Wmvell sind im Allgemeinen aus der Pach-
tung nicht ausgeschlossen, wenn sie aber min-
derjährlge Kinder haben, müssen sie sich mit
schriftlicher Beglaubigung der betreffenden Pu-
plllardehorde ausweisen, daß sie ein hinlängli»
chcs eigenes und solches Vermögen besitzen,
worüber sie ohne Einsprache dcr Pupillen frei
verfügen können.

4. D a s . oben festgesetzte Reugeld kann in
Fal len, wo solches über hui.dcrt Gulden C M .
beträgt, nicht nur im baren Gelde, sondern auch
mittelst auf den Ueberbringer lautenden, und
mit Interessen - Coupons versehenen Alaatspa-
plercn nach dem Börsenkurse geleistet, sonst
aber, wo das Reugeld hundert Gulden (5M.
nicht übersteigt, muß dasselbe im baren Gelde
erlegt werden.

5,. Die Untcrferligung des Meistbieters ist
sür denselben gleich mit der Unterschrift des
Lizitations-Procokolles bindend, für die Finanz-
v^rwaltulig aber erst nach der bereits erfolgten
höheren Genehmigung des Lizitarions . Proto
koUs und beziehungsweise des auf Grundlage
desselben mit dem Meistbietenden eingegangenen
Vertrages.

<j. Nach dem geschlossenen Lizitations'Proto'
kolle werden kcme Anbrte mehr angenommen.

7. Is t der P a l t e r verhen-ath't, so hat auch
seine Gati in den Paäuvercr^g m tzuferngen, uil^
sich sür die in dem Pachtverträge «vernommenen
Leistungen solidarisch mit ihrem Gülten zu ver^
pflichten. Überhaupt wenn zwc; oder mehrere
qelminschafllt'ck' dle Pachtung übernehmen, h^en
sie sich in ^ol«<l i l ! " für die richtige Zuhaltung
der Vertragäbedingnisse zu verbinden, und gegen-,
über der Staatsverwaltung linen von ihnen zu
bevollmächtigen, mit dem alle, die Pa.1 tung be-

cr,ff<us^i» Velt).UlklUl,^e<l auöschlie^euo gepflogen
>ocidell können. - -

tt. Es :rird dei, M tlizitanten nicht gestaltet,
eine Aenderung der ihnen vorgelesenen 6>z>tat>ons'
oedingiüsse zu ford^n, und sie müssen sich in die
schul, d.stimmlen Bedingn^se vollkommen fügen.

l> Nach nfolgter Bestätigung des !i>z'taiionö-
Prolorolls hat der Meiftbieter längstens binnen
>!!><m Monate den Vercrag förmlich ab^uschlie:
ßcn, und d>e entfallende Kaution zu leil'ien.

Das von den Melstbieter,? eiü^el.gte Reugeld,
wird bis zur Berichtigung der Kaution behalten,
dasselbe dagegrn jenen Lizilanlen, wel^e keil>e
^rsteher geworden si'id, sogleich nach geschlosse-
ner ^izttation zurückg, geben.

! U . Nach Wunsch der Lizitauten, und dem
Ermessen des B u r s t e r s der Limitations - Kom.
Mission können mehrere der auf 3 und l Jahr
ausgebotenen Objekte, nachdem si, parzellenweise
ausgeboten waren, in cmem Komplexe zusammen-
gezogen , und so der Versteigerung ausgesetzt
werden.

Die Lizitatwnsbedingnisse sammt Eintheilungö-
plane der Pradien können bei dein P^cbkaer Ver-
ivaltersamte, dem Megy>scr Spanate, dann
vei sammtlichcn Finanz ^andes-Dirckciuns'Adthei-
luligen un!? Fi»anz-Bez>rk5 - Direktionen in Un-
garn, der Finanz-Landes-Direktion in Wien,
Prag, Lemberg, Temesvar, Hermannstadt, Agram,
Brunn , Graz und Inübruck, und den un«
terstehenden Kanleral-Bezirks Verwaltungen und
Finanz- Bezirks - Direktionen eingesehen werden,
woselbst die Lizitationsbcdingnisse und der E>n-
theilungsplan gegcn Erlag von 10 kr. C. M .
bezogen werden können.

Großwardein an, 3 l . M a i I85>5.

Z. 938. (2) N l . 1292.

(K d i t t.

Vom k k. Ne^'lksgclichtc Zhernembl wird dem
lmbck^mtt wo beflndlichcn Josef Fuginc,, von ^ c l -
tazh Nr. 4 , bedeutet:

Es habe Hl". Gustav G^IIizh, Handelsmann
von ZilÜ, n^cl, il)N die Kla^c auf Bezahlung l i -
»er Warenschllid Von 66 fl. 36 t l . <:. 5. c. ange-
bracht, worlN'cr zur summarischen mündlichm Ver-
hanollmg oie Ta^sl,lu,ng auf den 8. August l, I .
früh nm 9 Uhr vor diesem Gnichte angeordnet wurde.

D<,- der Alnenlliallsott dts Ios>f FugiN., die»
ftm Ocrichlc nicht btraimt ist, so wird demselben'
Hr. Peter Pcrsche von Zhernembl als Kurator auf'
.«fsteNt u»d es wi'd ihm hiemil dcdelltct, er habe
l>nlwc»er zur Verhandlung selbst zu erscheinen , oder
einen andern Vertreter namhaft zli machen, oder
dem bestcMcn Kurator die ersuiderlicheil Behelfe an
0ie Handzll ^e^n, widrigcns mit diesem verhandelt
und w»s Rechicnt' ist, errannt werde,i wnd.

K. l. ,B!zirkögcricht Zhcrn^mbl den 8. Mai »855,

Z. 929, <̂ 3) N l . «577.

E d i k t .

Von drin k, k. stadt. drlcg. Vszirkögerichte
Neustaotl wird den unbekannt wu desindlicher, Io«
hann und Änrthl Ki-evs'schen Pupillen und dem
Mathias Eaje und denn aUcnfaUs linbekannten Vr.-
dm erinnert:

Es h.,l'c gegen sie Franz l^aje aus Iab la " ,
ls Blsilier del zu Ial ' Ian liegeoden, im Grund'

dncbe des Gutes Wriohof «ul> Ntttf. Nr. 189 vor,
koinmenden Gc'nzhude di? Klage auf Verjährt und
Hrloschencckla'lling folgender Satzpostcn, als:
>i) drs ftit 24 Juni »797 zu Gunsten der Iohain,

Barthlmä Krevö'schen Plip-llci, iittadlilirten Schuld.
scheinrs ddo. 24, Juli 1790 pr. 404 si. 25 kr.;

l^ des seit 3 l . Oltodcr »799 'ür MalyiaS Saje
aus Groß^l int^dlllitten Gchuldsclmnes ddo, i5 .
Mär^ !799 pr. loo fl. sammt Zinse,», eingebracht,

worüber die TagsatzuNj, auf den 20 Septrmdee
!8,'»5 Früh 9 Ut)i uor diesem Gerichte mit dem An-
i)a,i.qc dcs §. 29. a. G. O, angeordnet ist.

' Dessen werden die OetlaHtcn zu den» Ende
verständigt, daß sie zur odie,.'!, Tagsatzung stillst
^u erscheinen cl)cr dem ihnen auigrstclUen Kurator
H.rrn D r . Nosina ihre iltechtebehelfe an die H>n>d
!,u sssben, oder aber sich selbst linen nnden, Ver-
trctcr zu dlstcllcn daben, a s sie im widrsasn ^c-.^n
oie ans ihrer Vl r läu inülß allenfalls cn l f rn in^ndln
n^chlhciligen Folgen sich selbst zuzuschreiben hqdcii
wii>dc>l.

K . k. <U!.'t. deleg. Bczilksgericht Neustadt! am
12. März IV55,


